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Folgende Firmen waren am 
Umbau beteiligt: Die Bauleitung, 
Bau-Koordination und Baumeis-
terarbeiten übernahm die Firma 
Ing. Leopold Putschögl Bau-
gesmbH aus Freistadt; Architekt 
war Dipl. Ing. Christian Hackl 
aus Freistadt; die Firma plan- de-
sign Atelier Günter Vrecun aus 
Bad Schallerbach war u.a. für 
Elektroplanung, Beleuchtungs-
konzept und Materialauswahl zu-

ständig; die Sanitärinstallationen 
übernahm die Firma Biebl GmbH 
aus Freistadt, sämtliche Malerar-
beiten führte die Firma Hermann 
Pils GmbH aus Freistadt durch; 
die Fliesenarbeiten die Firma 
Preininger aus Freistadt. Mit der 
Übersiedelung, der Wieder-In-
betriebnahme der EDV-Anlage 
und Planungsarbeiten wurde die 
Firma HCH Hammer aus Schen-
kenfelden beauftragt.

BAU-CHRONIK

UMBAU

Vier Juristen unter einem Dach im 
FREISTADT. Binnen kurzer 
Zeit wurde das ehemalige Mo-
dehaus Mikolasch zu einem 
Bürogebäude für zwei Notare 
und zwei Rechtsanwälte umge-
baut. Mit 1. März öffnet es als 
„Rechtsdienstleistungs-Zent-
rum“ seine Pforten. 

Die Entscheidung, das ehemalige 
Modehaus Mikolasch zu kaufen, 
war schnell gefällt: Die beiden 
Notare Paul Schöf�  und Roland 
Luger, die bis vor kurzem ihre 
Büros in der Pfarrgasse 18 hatten, 
waren bereits seit längerem auf 
der Suche nach neuen Kanzlei-
räumlichkeiten. Ab Herbst wurde 
das Gebäude umgebaut und adap-
tiert. Der große, langgestreckte 
Bau bot auch genügend Platz für 
die beiden Rechtsanwälte Robin 
Koll und Herwig Kammler, die 

vom Hauptplatz übersiedelten. 
Mit 1. März läuft der Betrieb in 
dem neuen „Rechtsdienstleis-
tungs-Zentrum“. 

Baumaßnahmen
Baulich hat sich einiges geändert, 
um aus den Wohnungen und Ver-
kaufsräumen moderne Büros zu 
machen: Da kein Lift vorhan-
den ist, wurde der ehemalige 
Verkaufsraum im Erdgeschoß 
zu einem Besprechungszimmer 
umfunktioniert. Aufwändig 
gestaltete sich der Umbau vor 
allem im zweiten Stockwerk: 
Dort wurde die Decke entfernt 
und die ehemaligen Wohnun-
gen zu Büros mit Dachflächen 
adaptiert. Von der historisieren-
den Fassade darf man sich nicht 
täuschen lassen: „Das Haus ist, 
bis auf einen Teil der Stadtmau-
er, nicht denkmalgeschützt. Es  
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